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Amtliche Nachrichten. 
Majestät der König baben Allergnädigſt geruht: Dem 
Adler⸗Orten 3. Klaſſe mit der Schleife; den Canzlei⸗Räthen 
Pfundheller zu Pleſchen und Lindlau zu Koln den Rothen 
ler: Orden 4. Klaſſe; dem Stabs⸗Arzt a. D. Schacks den 
K. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe; dem Aſſiſtenz⸗Art a. D. Radzivill 
und dem Geometer Röttger zu Neuſtadt den K. Kronen⸗Orden 
4. Kl.; ſowie den Schullehrern ꝛc. Jungclaußen zu Aliens 
mpe und Steffens zu Ackendorf das Allgemeine Ehrenzeichen 
Wu verleihen. 


— 2 ——— ͤ— lᷣ—— — 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 3. März, 71, Uhr Abends. 

Berlin, 3. März. Reichstags⸗Mitglieder bereiten 
eine Interpellation wegen des definitiven Schicksals des 
Strafgeſetzbuchs vor, damit eventuell unfruchtbare Debat⸗ 
ten vermieden würden. 

5 Celle, 3. März. Das Erkenntniß der zweiten Inſtanz 
in der Denkmals⸗Angelegenheit nimmt die Strafe gegen 
das Garniſons-Commando zurück und beftätigt das Urtheil 
egen das General-Commando. 


Berlin, 2. März. Aus der 12. Sitzung des Reichs. 
tages theilen wir zur Ergänzung unſeres Berichtes roch 
nach der „Old. Corr.“ die Rede des Abg. v. Dieſt und das 
Ergebniß der namentlichen Abſtimmung mit. — Abg. v. Die ſt 
(Regierungs-Präfivent in Danzig) theilt die Anfiht des Bun⸗ 
deskanzlers, daß die Neigung für Beſeitigung der Tedes⸗ 
ſtrafe auf einer falſchen Sentimentalität beruhe. Die für 
dieſe Aufhebung bisher geltend gemachten Gründe ſeien höch⸗ 
ens geeignet geweſen, noch ſchwankende Mitglieder zu einem 
otum für die Vorlage zu beſtimmen. In der von durchaus 
chriſtlichem Geiſte durchwehten Rede Laskers habe ihm beſon 
ders die Stelle gefallen, in der derſelbe behauptete, der 
Menſch dürfe ſich nicht das Recht nehmen, in das L ben ſei⸗ 
nes Mitmenſchen willkürlich einzugreifen. Dies Recht dürfe 
ſich der Menſch freilich nicht nehmen, Gott aber habe es ihm 
gegeben. Dies beweiſe die heilige Schrift. Chriſtus ſagt zu 
Perens, der dem Malchus das Ohr abgehauen, nicht etwa: 
„Wirf das Schwert weg“ — wie er jedenfalls gethan hätte, 
wenn er den Gebrauch deſſelben überhaupt gemißbilligt 
bätte — fondern: „Steck es an feinen Ort“. Ferner heiße 
es in der Bibel: „Die Obrigkeit trägt idas Schwert nicht 
umſonſt“. Weiter: „Wer Jemand durch das Schwert tödtet, 
ſoll durch das Schwert umkommen“. Bezüglich der letzten 
Stelle werde zwar behauptet, es liege ein Ueberſetzungsfehler 
vor, und ſtatt des Wortes „ſoll“ müſſe das Futurum „wird“ 
ſtehen, dies fei jedoch nicht richtig; das griechiſche Original 
abe dei, (Redner verlieſt zum Zeweiſe die Stelle aus einem 
Teſtament.) Unter ſolchen Umſtänden dürfe ver Menſch eine 
im von Gott gegebene Pflicht nicht von ſich ablehnen. — 
Ri namentliche Abſtimmung ergiebt, daß für die Todes⸗ 
afe: die Conſervativen, die Altliberalen (mit Ausnahme 
v. Berunth's und Conradi'e), einige Freiconſervative 
(ie Aegidi, v. Brenken, Devens) und der Abg. Miquel; 
gegen dieſelbe ſämmtliche Liberale (außer Miquel), die mei⸗ 
ſten Freiconſervativen, die Altliberalen v. Bernuth, Con⸗ 
rad und die Poleu votirt haben. 
Fur die Beibehaltung der Todesſtrafe haben ge 
inen 


die Abgg.: Dr. Aegidi, Prinz Albrecht von Preußen, 
5 a: B00 ben burg. v. Arnim⸗Kröchlendorff, Prinz Biron von 
Gand. v. Bismarck (Brieſt), v. Blanckenburg, v. Blumenthal, 
10 Bodelschwingh, v. Brauchitſch (Genthin), v. Bredow, v. Bren⸗ 
en, Dr, Camphauſen, v. Cottenet, v. Cranach, v. Davier, v. Den⸗ 
5 Devens, v. Dieſt, v. Dörnberg, v. Ecardſtein, Dr. Eichmann, 
ti Elsner, Graf zu Eulenburg, v. Frankenberg, Dr. Frieden⸗ 
hal, v. d. Golz, v. Grävenig (Hirſchberg), v. Hagemeiſter, 
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v. Hagke, v. Heinen, v. Helldorf, v. Hülleſſem, v. Jagow, Jen⸗ 
fen, v. Itzenplitz, Graf Kanitz, v. Kardorff, v. Karftebt, Graf 
5. Hallig v. Kleiſt, Dr. Köſter, v. Lichnowsky, v. Luck, Lucke, 
v. Mallinckrodt, v. Maltzan, Miquel, v Moltke, v. Mühler, 
Graf zu Münſter, v. Pfeil, Fürſt v. Pleß, Reichenſperger, v. Roms 
berg, v. Sänger, v. Saltzwedell, v. Savigny, v. Schaper, 
Schleiden, v. Schöning, v. Schröder, beide von der Schulen⸗ 
burg, v. Schwendler, v. Seeckt, v. Seydewitz, v. Simpion, 
Solms-Laubach, v. Sperber, v. Steinmetz, Stelter, 
Stumm, v. Thadden, v. Treskow, Ulrich, Wagener (Neuſtettin), 
v. Waldaw, v. Watzdorf, v. Wedemeyer, v. Weitzel. 
Für Abſchaffung der Todes ſtra fe haben geſtimmt: 
Ackermann, Moſig v. Aehrenfeld, Albrecht, Augspurg, Baechr, 
Baldamus, beide Becker, v. Benda, v. Jennigſen, v. Bernuth, 
7 1 Blum (Sachſen), v. Bocholtz, v. Bockum⸗Dolffs, 
beide Braun, v. Bülow, Bürgers, Buff, v. Bunſen, Conrad, 
Cornely, zu Dohna⸗Kotzenau, ten Doornkaat⸗Koolman, Duncker, 
v. Einſiedel, Endemann, Engel (Leonfchüg), Engel (Schleiden), 
Evelt, Eyſoldt, Fries, Fromme, Fühling, Gebert, Genaſt, Göd- 
dertz, Gommelshauſen, Haenel, Hagen, Haſenclever, Henneberg, 
v. Hennig, Heubner, Heyl, v. Hilgers, Hinrichſen, Huſch, Hoff⸗ 
mann, Holzer, Hoſius, v. Hoverbeck, v. Jackowski, Jüngken, 
Kantack, v. Kirchmann, Knapp, Koch, Köppe, Kratz, Kreuß, Kün⸗ 
N Laut, Leſſe, Lier au, Löwe, Lorentzen, zur Megede, 
teier (Bremen), Meyer (Thorn), beide Müller, Nebeltbau, Nien⸗ 
dorf, Oehmichen, Oeſterreich, Pauli, Pohlmann, v. ProffIrnich, 
Broich, beide Puttkammer, zur Rabenau, v. Radkiewiez, Her⸗ 
zog v. Ratibor, Renard, Richter, Röben, Roß, v. Rothſchild, 
Runge, Salzmann, Schaffgotſch, Schläger, Schulze, Schwarze, 
Schweitzer, Schwerin, Seyffardt, Dr. Simſon, Sombart, Stephani, 
v. Sybel, v. Thünen, Tobias, v. Unruhe (Bomit), Wachenhuſen, 
Wachler, Wagner (Altenburg), Wehrenpfennig, Weigel, Weiſſich, 
beide Wiggers, v. Zehmen, Ziegler, Zurmühlen. — Abg. Ewald 
erklärt beim Namensaufruf: weder ja noch nein! (Die Namen 
der in der Prov. Preußen gewählten Abgg. ſind geiperrt gedruckt.) 
Berlin, 2. März. Die feſte gemeſſene Erklärung 
der badiſchen Regierung über ihr Verhältniß zum 
Nordbunde, welche der Telegraph im Aus zuge meldete und 
die jetzt aus der „Karlsruher Zeitung“ ausführlich wiederge⸗ 
geben wird, findet allgemeine Billigung. Sie liefert aber⸗ 
mals den Beweis, daß die badiſchen Miniſter weit tiefer in die 
deutſche Sache ſchauen, als Graf Biemacck, der fe zum diplo⸗ 
matiſchen Spiel macht. Wir wiſſen ſehr wohl, ſagen die br 
diſchen Miniſter, daß die Eutſcheidung über die Weiterführung 
des deutſchen Einheitswerkes dem Präſidium des Nordd. Bun es 
zukommt, wenn die badiſche Regierung aber dabei an ihrem Ziele 
feſthält, fo treibt fie keine phantaſtiſche Politit für eine un: 
findbare, nationale Gemeinſchaft, ſondern ſtützt ihre Hoffe 
nung auf Erreichung deſſen, was die Intereſſen des Landes 
dringend erheiſchen, ſowie darauf, daß dieſe Intereſſen in 
dem entſcheidenden Punkte mit den uuvertilgbaren Be⸗ 
dürfniſſen und Beſtrebungen des geſammten deuiſchen 
Volkes zuſammenfallen. Dieſe Hoffnung kann nur ges 
ſtärkt werden, durch die wiederholte nachdrückliche Erklärung 
des norddeutſchen Bundeskanzlers, daß auch er die gegen⸗ 
wärtige halbe Einigung Deutſchlands nicht als ein Definitivum 
betrachte. Wenn Graf Bismarck ein deutſcher Staatsmann 
wäre, ſo würde er ſich von dieſem noblen Auftreten der ba⸗ 
diſchen Miniſter beſchäme fühlen. Da er aber nun ein pr ußi 
ſcher Bundeskanzler iſt, muß man hm unabläſſia die Pflichten 
vorhalten, welche ihm fein wichtiges Amt in Bezug auf die 
deutſchen Intereſſen auferlegt hat. 

— Die eben noch durch das angeſehenſte Orgon der 
Prov. Weſtfalen beſtätigte Nachricht, daß der Ober-Präſi⸗ 
dent v. Duesberg ſeine Entlaſſung erbeten habe, wird von 
der „B., u H.⸗Ztg.“ in der poſitwwſten Weiſe aus vertrauens⸗ 
würdiger Quelle als grundlos bezeichnet. Hr. v. Duesberg 
ſcheint hiernach Veranlaſſung erhalten zu haben, von ſeinem 
Entlaſſungsgeſuch zurückzutreten. 


* 


— Eine freie Commiſſion im Reichstage iſt zuſommen⸗ 
getreten, an welcher alle dieſenigen Theil zu nehmen eingeladen 
ſind, die ſich für das Zuſtandekommen des Eutwurfs, betreff. 
die Autoren rechte, intereſſiren. Den Borfip führt Dr. Ste⸗ 
phany Die Abgg. Bähr (Caſſel), Dr. Wehrenpfzauig und 
Duncker ſind beauftragt, in einer auf morgen anberaumten 
Commiſſion Bericht über den Entwurf zu erſtatten Es wird 
für wünſchenswerth erachtet, daß die Regierung ſich auch mit 
dieſer Commiſſion in Verbindung ſetzt. ; 

— kuf dem Büreau des Reihstoges, hatten ſich bis zum 
2. März insgeſammt 230 Mitglieder gemeldet; es ſind mithin, 
da momentan 8 Mandate erledigt find, noch 60 Mitglieder 
nicht eingetreten, worun er, mit Ausnahme Schweitzers und 
Haſenclevers, ſämmtliche Arbeiterabzeerdnete — Die Frak⸗ 
tionen des Reichstages haben ſich jetzt in folgender Weiſe 
conſtituirt: der Fraktion der Conſervatiden gehören 69 Mit⸗ 
glieder an, der der Freiconſecvativen 35, der der National⸗ 
liberalen 74, der Bundesſtaatlich⸗Conſtitutionellen 17, der 
v. Bockum Dolffsſchen „freien Vereinigung“ 15, der Fort⸗ 
ſch inspartei 30. Die Sozialdemokraten und Polen, von 
denen nur je 2 Mitglieder eingetreten ſiad, haben keine Frak⸗ 
tion gebildet. Circa 30 Mit glieder gehören keiner Fraktion an. 

— Din Alg Windthorſt (Meppen) iſt, wie das 
„Tageblati“ hört, eine Liſte desjenigen Theiles der Welfen⸗ 
Legionäre zugegangen, welcher zurückzukehren wünſcht, ſo 
daß er in den Stand geſetzt iſt, eventuell dem Juſtizminiſter 
für jeden beſonreren Fall diejenigen Aufklärungen zu geben, 
welche ermöglichen, die allgemeine Amneſtie auf jeden Ein⸗ 
zelnen anzuwenden und nach ſtattgehabter Unterſuchung amt⸗ 
lich ausfertigen zu laſſen. 

— Am Montag fand die erſte Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins gegen Verarmung und Bettelei 
ſtatt. Nach einem einleitenden Vortrage des Pr. Straß⸗ 
mann, deſſen jahrelanger unermüdlicher propagandiſtiſcher 
Thätigkeit das Zuſtandekommen dieſer Vereine zu danken ift, 
referirte Hr. Büxenſtein über den Entwurf des Geſchäfts⸗ 
planes für die Localcomités. Als das hauptſächliche 
Princip, welches der Ceutralvorſtand dem Plane zum Grunde 
gelegt babe, betonte er die Jnanſpruchnahme der Mitwirkung 
der geſammten Vürgerſchaft für die Feſtſtellung der Hilfsbe⸗ 
dürftigkeit der Einzelnen im Sinne des Vereins, welcher 
regelmäßig Unterſtützung nur in ſolchen Fällen gewährt, wo 
durch dieſelbe vorausſichtlich die Eiwerbs fähigkeit wieder her» 
geſtellt wird. Im Verlauf der ſich daran anſchließenden 
Discuſſſon gab der Borfigende, Dr. Straßmann, die Er⸗ 
tlärung ab, daß man, indem man in $ 6 des Geſchäfts⸗ 
planes laufende (Geld) Unterſtätzungen ausſchließe, im Auge 
habe, daß die Acmenverwaltung ihrerſeits Erwerbsunfähige 
ausreichend und nach Gebühr unterſtützen werde. Der Ge⸗ 
ſchäftsplan wurde nach einzelnen Bemerkungen en bloe an⸗ 
genommen. Zu der Vorlage wegen des Arbeiter⸗Nach⸗ 
weiſungsburcaus erſtattete das Referat der Stadtverord⸗ 
nete Bauke. Auf Beregung des Bezirksvorſtehers Tobias 
wurde dem § 4 des Entwurfs die ausdrückliche Beſtimmung 
hinzugefügt, daß nicht unmittelbar in dem im „Deutſchen 
Dom“ mit einem beſoldeten Vereins beamten zu conſtituirenden 
Büreau, ſondern nur bei den Localcomités Angebote von 
Arbeitsnehmern entgegengenommen werden ſollen. 

— Durch die neue Maß⸗ und Gewichtsordnung iſt auch 
ein neues Entfernungsmaß eingeführt, nämlich die Meile zu 
7,500 Meter. In Folge deſſen iſt auch eine neue Numerirung der 
Kunſtſtraßen in Ausſicht genommen und zwar durch Theilung der 
Meile in 100 Theile a 75 Meter. Bei dem Uebergewicht der 
Eiſenbahnen iſt jedoch in Erwägung gezogen, ob nicht von der 
bisherigen fortlaufenden Numerirung der großen Straßenzüge 
abzuſehen und für jeden Verwaltungsbezirk ein beſonderes Nume⸗ 
c ,., .. TE BET 


g dr, Ein Ausflug nach Sicilien. 


£ Taormina. 

(Schluß.) Die Größe und Herrlichkeit jener Zeit iſt 
längſt verſchwunden, beſonders für Sicilien, welches nach 
einander einer Menge fremder Eroberer des Morgen- und 

endlandes zur Beute ward, aber die Natur mag ſich wenig 
wandelt haben, ſie erſcheint heute gleich großartig und berr⸗ 
ich, wenn über dieſe hängenden Fruchtgärten die Sonne 
neigt, ihre rohen Lichter auf dem ewigen Schnee des größten 
turopziſchen Vulkaus ſpielen, das Meer in tauſend Farben 

eraufglänzt auch wenn der feurige Ball bereits hinter der 

Pyramide des Aetna verſchwand. 

Von der alten Burg haben Sarazenen, Normannen und 
d Deutſchen Karl's v. keine Spur mehr übriz gelaſſen, jetzt 
umziehen fie Mauerkronen, die indeſſen auch bereits verfallen 
nur dazu dienen, einigen oben befindlichen Häuſerchen 
feſten Anlehne zu dienen. In der Stadt ſelbſt hecrſcht 
buntes Oemiſch aus allen Jahrhunderten. Die Reſte 
einer antiken Naumachie, ein alter Brunnen und vor den 

oren hohe Grabgewölbe der Griechen⸗ und Römerzeit, 

telalterliche Kirchen, beſonders eine ſchöne Abtei aus dem 

Jahrhundert, halten jetzt miteir ander gut Nachbar ſchaft 

daß auch zu Zeiten der Maurenherrſchaft und der Nor⸗ 

unen Taormina eine wohlhabende Stadt geweſen ſein muß, 
zeigen die reichverzierten Portale der ſchlichten Wohnpäuſer, 
ſondenen Gteinornamente, Spisbogen, Säulenbündel und 
8 n aus jenen Zeiten ſich bis auf beute erhal: 

tel, gaben. Sign. Cavalari führte uns in alle Winkel der in⸗ 

eſſanten Stadt bis wir denn wieder in unſer Zimmer 
en, aus deſſen Fenſter wir noch in aller Ruhe dies hiſto⸗ 
und landſchaftlich fo bedentende Bild überſchauen konn⸗ 
das aus den Felſen ſich erhebende Theater oben auf der 
Vöhe, die Halbinſel Naxos zu anſeren Füßen. 

Während deſſen hatte der Wirth vortrefflich für uns 
geſorgt Wir fanden eine Schüſſel dampfender Maccaroni, 
date Seefiſche von feinem Geſchmack, Grmüſe und ein fettes 
; n, dahinter natürli 
Früchten, die hier ſa fa 


den ganzen Reichthum an köſtlichen 
Er wild wachſen, die Orangen, Man- 
arinen, Cactusfeigen, Mandeln, Nüſſe, und als hiſtoriſchen 
Leckerbiſſen einen käpf Honig von Hybla oder weniaſtens 
der Gegend, vielleicht auch von den Urenkeln der Bienen 
dkugt, die ſenen claſſiſchen geſammelt haben. Einen Wein 
amen wir dazu, der feinem Namen Monte Benerre alle 

giant machte. Wenn Tannhäuser im Venusberg mit ſolchem 
nden aromatiſchen Traubenſaft dewirthet wäre, er hätte 

dere fheintich niemals den Weg zur Oberwelt wiedergefun⸗ 
a Damit es uns nicht mit unferm Schlafzimmer ähnlich 
ng, brachen wir unſere lebhafte Unterhaltung mit dem 
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italieniſchen Freunde zeitiger als erwünſcht ab, denn liebe 


Briefe aus der Heimath warteten dringend auf Antwort und 
am andern Tage wollten wir, was ja im Februar keine große 
Eatziehung der Nachtruhe koſtet, die Sonne aus dem öſtlichen 
Meer aufſteigen ſehen. 

Dies Schauſpiel entzog uns freilich der Himmel, er 
trübte ſich bereits während des ſpäten Abends und früh am 
Morgen jagten, vom Sürweft getrieben, einzelne Wolkenbeer⸗ 
den über das weite Himmelsfeld, die ab und zu in ſcharf n 
Strichr⸗gen niederpraſſelten. Verloren wir dadurch auch ein 
vielgerühmtes Schauſpiel, ſo erzeugten die wechſelnden Ver⸗ 
hüllungen des Sonnenlörpers um fo interefjantere Wirkungen 
von Licht und Schatten. Bald ſtrahlt der gigantiſche Schnee 
koloß des Aetaa allein in hellem Sonnenſchein Über, die um 
ſeine Füße gelagerten Wolken hinaus, bald erglängten ein · 
zelne Refl xe auf dem Meer, dann empfingen wir und die 
maleriſchen Architecturen unſerer Umgebung wieder volle Be⸗ 
leuchtung, während es düſter aus den Schlünden der Aetna⸗ 
gruppe beraufzog. Dabei wanderten wir in der Umgebung 
des Städtchens von einer Kuppe zuc andern, beſuchten die 
einzelnen Ruinen aus der Zeit der griechiſchen Anſiedelung, 
ließen uns die ſchlanken mauriſchen Architecturreſte aus der 
Sarazenenzeit zeigen oder betrachteten die ſpäter von Deut⸗ 
ſchen Herrſchern angelegten Bauten. Dies Taormina, in ſei⸗ 
ner heruntergekommenen Herrlichkeit liegt zuſammengeſchrumpft 
in dem ſeiner heutigen Größe viel zu weiten Kleide, von 
zinnengekrönten Mauern und Thoren, außerhalb ſeiner Arms 
lichen Straßen müſſen wir auch die ſchönen Ueberbleibſel jener 
Baudenkmale aufſuchen, die wie Stücke von koſtbaren Prunk⸗ 
gewändern jetzt die Dürftigleit der Stadt mehr hervorheben 
als verdecken. Die tief unten am Rande vorbeiführende Eis 
ſenbahn iſolirt ſie noch mehr vom allgemeinen Verkehr, der 
ſich jetzt den größeren provinziellen Centren Meſſina und Car 
tania zuwendet, dem Naturfreund, dem Alterthumsforſcher 
wird Taormina ſtets eine Haupiſtation auf der ſchönen Tri⸗ 
nacria ſein, hier finden wir uns zum erſten Male mitten 
unter den Spuren griechiſchen Lebens, an jenen durch Lage und 
Architectur ſo bevorzugten Punkten, die nach der ſtarren 
coloſſalen Prunkſucht, welche aus den römiſchen Bauwerken 
fpricht, um fo freundlicher und anmuthender wirken. Nur das 
einzige Alben vielleicht bietet Aehnliches und mehr aus der 
beſten griechiſchen Zeit als Sicilien, desbalb follte Niemand, 
der ein lebhafteres Jatereſſe für das Leben jenes hoch und 
glücklich begabten Volks beſitzt, feine italjeniſche Reiſe mit 
dem Feſtlande der Halbinſel abſchließen. Hier auf Sicilien 
geht uns eine ganz neue ſchönere Welt auf, die griechiſche, 
mit ihrem unerreichten Gepräge von ſonniger Heiterkeit, wür⸗ 
devollem Ernſt und bewundernswerthem Sinn für das Edele, 


Einfache, Maßvolle. Die Steinmaſſen und Prachtdauten der 
Römer vermögen nimmer dieſen Adel der Erſcheinung zu er⸗ 
reichen, ebenſo wenig wie aller Prunk des reichen Mannes 
die harmoniſche Einfachheit eines feingebildeten Geſchmacks 
zu überſtrahlen im Stande iſt. s 

Glücklich über den jo wohl benutzten Tag ſtiegen wir 
von der hohen Felsterraſſe Taorminas herab und grüßten noch 
lange von entfernten Stationen dankend hinüber nach dem 
Städtchen, welches inmitten ſeiner hohen Umgebung ſtolz auf 
die weiten Geſtade hinabblickte. Sobald wir die Halbin del 
Naxos hinter uns und das breite Alcantarathal überſchritten 
hatten wird die Gegend grauſig wild. Wir kommen in die 
Schreckens region des ungeheuern Vulkans, durch jene Lawa⸗ 
wüſten, deren dicke zähe Ströme ſchon vor Jahrtauſenden 
puniſchen Kriegszügen ſich in den Weg warfen und heute noch 
ſo ſchwarz, ſo öde, ſo fürchterlich erſcheinen als wären ſie erſt 
vor Kurzem dem Actna eniquollen. Sie erſcheinen als berg⸗ 
hohe Ströme von ſchwa zer ſchlackiger Maſſe, voller Klumpen, 
Trümmer und Spalten, welche die poröſe Structur des er⸗ 
lalteten Feuermeers zeigen. Die Eiſenbahn hat dieſe Rieſen⸗ 
wälle durchbrechen müſſen, manchmal, wo dieſelden gar zu 
gewaltig, ſchlug man Tuanel durch die Lava, fo daß man 
mitten hindurch fahren muß. Sind auch die zackigen Schol⸗ 
len der Bearbeitung des Landmannes ſchwer zugänglich. fo 
benutzt man doch le ebe neren Fleckchen, alle Heinen Sen» 
kungen zwiſchen denſelben zum Anbau. So ſehen wir denn 
zwiſchen den großen ſchwarzen Trümmerſtätten das lichte 
Grün eines kleinen Flachsfeldes, einen Drangengarten, ja 
Häufer und kleine Orte, umgeben von Mandelbäumen, 
Aeckern, Olivenpflanzungen, wie Freundliche Jaſeln, um⸗ 
wehrt von den rieſigen Scheiben ſtachelichter Cactus⸗ 
blätter. Der Aetna ſelbſt blickt in maleſtäuiſcher Ruhe auf dies 
von ihm durch Jahrtauſende angerichtete Verderben, fein 
weißer Scheitel zeigt beute leine Spuc des inneren Wüthens, 
doch wer zum erſten M le durch dieſe meilenweiten Verhee⸗ 
rungen kommt, den wandelt dennoch ein gewiſſes Grauen 
vor der fürchterlichen Nähe an, wohnen weuigſtens möchte er 
taum in biefer ſonſt ſo paradieſiſchen Gu gend, die lerer 
Augenblick in eine Wüſte verwandeln kann. Die ſchwaczen 
Schlackenſtröme verlaufen als Dämme und kleine Landzungen 
ins Meer, deſſen weißer Giſcht join an den dunkela Zacken 
brandet. Da umfpielt auch der Schaum jene Falsbiöcke, 
welche der geblendete Polyphem dem ſchlauen Ulyſſes ins 
Meer nachwarf, als der homeriſche Held aus der Höhle des 
Cyclopen enifloh. In weniger als zwei Stunden gelangten 
wir nach Catania, der freundlichen Hafenftabt, die ſich mitten 
zwiſchen Glückſeligkeit und Todesangſt angeſiedelt hat. Von 
hier wollten wir zur See nach Syracus gehen. 


rirungsſyſtem in Anwendung gebracht werden ſolle. Damit fteht 
der n in Verbindung, bei der Numerirung der Haupt: 
ſtraßen die Null⸗ oder Anfangspunkte nach den Sitzen der Regie⸗ 
rungen oder, wo das nicht angeht, an die bedeutendſten von den 
Straßen berührten Orte, bei der Numerirung der Rebenſtraßen 
aber dieſe Punkte an die Ausgangspunkte, wo ſich dieſelben von 
den Hauptſtraßen abzweigen, zu verlegen Durch Verfügung des 
Handelsminiſters ſind die Oberpräſidenten angewieſen, ſich über 
dieſe Angelegenheit gutachtlich zu äußern. 

— Der n Igel ſoll zur Abbüßung einer Fe⸗ 
ſtungsſtrafe nach Weſel abgeführt worden ſein. Wie das Militär⸗ 
gericht ſein Verbrechen (Mord eines Eiſenbahnbeamten) qualifi⸗ 
zirt bat, und in welcher Höbe die Strafe feſtgeſetzt worden. dar⸗ 
über verlautet nichts. Ebenso iſt man noch immer im Unklaren, 
welches Verfahren gegen den Genoſſen des Mörders, den Hand⸗ 
lungs⸗Commis Igel, eingeſchlagen worden. Von einer gerichtlichen 
Verfolgung dieſes Complicen hat man gar nichts gehoͤrt. 

— In Würzburg unterhandelt ein adeliger Here aus 
Weſifalen im Auftrage des Königs Georg über den Ankauf 
von Gütern dortiger Gegend, und zwar beläuft ſich die 
Kaufſumme auf mehrere Millionen Thaler. Der Hietzinger 
Hof ſcheint demnoch noch immer über ſehe beträchtliche 
Geldmittel zu verfügen. Uebrigens mag hierbei in Etinne⸗ 
rung gebracht werden, daß auch der Herzog Adolf von Naſſau 
Unterhandlungen über den Ankauf von Ländereien in Bayern 
— angeblich von mehreren Tauſend Jochen — angeknüpft hat 

England. * London, 28 Febr. Lord Richmond, der 
neue Führer der Tories im Oberhauſe gilt allerdings nicht 
für den tüchtigſten unter feinen Parteigenoſſen, aber doch für 
den beſten, der unter den gegenwärtigen Umſtänden zu haben 
war. Zeichnete er ſich bisher anch nicht durch übermäßig 
hohe politiſche und redneriſche Begabung aus, gilt er doch 
für einen einſichtsvollen, nüchtern denkenden Mann, der Ge⸗ 
dachtes in paſſende Worte zu kleiden verſtehe. Obwohl kein 
halsſtarriger Parteimann, hielt er doch jeberz:it treu zur 
conſervativen Fahne und der Verdacht frevelhafter Freiſinnig⸗ 
keit hat ſich nie an ihn hinangewagt, wie an Lord Derby und 
Andere. Er be ſitzt übrigens große Reichthümer und Familien⸗ 
verbindungen die Hülle und Fülle, ſo daß er auch in geſell⸗ 
ſchaftlicher Beziehung den Führerpoſten würdig ausfüllen 
kann. Im Grunde wird er nicht übermäßig viel zu thun 
finden. Seit die Torries gezwungen wurden, eine liberale 
Reformkill durchzuführen und bei der Abſchoffung der iriſchen 
Hochkirche mitzuhelfen, haben fie thatſächlich ihre eigene Ab⸗ 
dankung decret ert. Deshalb wurde nicht mit Unrecht behaup⸗ 
tet, daß der Herzog von Richmond nicht ſowohl als Führer 
der großen hiſtoriſch- gewaltigen Tories, denn als Füh⸗ 
rer ihres Leichenzuges angeſehen werten müſſe. — 
Die Aufregung gegen den Prin zen v. Wales iſt immer 
noh ſehr greß. Der künftige König von England iſt vor⸗ 
geſtern im Adolphi Theater ausgeziſcht worden. Schon 
in voriger Woche, als er mit ſeiner Gemahlin im Globe⸗ 


Theater erſchien, wurde dieſe mit Beifall, er dagegen mit 


Ziſchen empfangen. Die Scene im Adolphi⸗Theater war 
eine viel heftigere. In einem Zwiſchenaete begann Ziſchen 
und Pfeifen und da dann aus den Logen geklatſcht wurde, 
nahm der Lärm noch mehr zu, fo daß er das Orcheſter Übers 
tönte und den ganzen Zwiſchenact anhielt. Der Berichter⸗ 
ſtatter der „Fr. Ztg.“ fügt mit Recht hinzu, daß in England 
ſolche Auftritte ganz unerhört find. — Ledru-Rollin, bis⸗ 
ber durch Unwohlſein hier zurückgehalten, begiebt ſich in acht 
Tagen auf einige Wochen nach Frankreich. Ein aus Fonte⸗ 
nausapx⸗Roſes ihm angetragenes Bürgerme:fteramt bat er 
abgelehnt. — Wie es heißt, wird die kommende Opernſaiſon 
im Coveutgarden⸗Theater die letzte fein, welche dort von 
Statten geht. Die Poſtbehörde hat angeblich das Gebäude 
an ſich gebracht und bezweckt es zum Central⸗Telegraphen⸗ 
Bureau zu machen. 

Frankreich.“ Paris, 28. Febr. Die Revolte 
ſcheint in den höheren Lehranſtalten Regel zu werden. 
In einem Nonnenkloſter in Neullly bei Paris, wo junge 
Mädchen erzogen werden, kam es auch zu einem Aufſtande. 
Sechszig der letzteren hatten ſich nämlich verſchworen, nicht 
mehr zu dulden, daß man ſie oder ihre Mitſchülerinnen mit 


er De nach neuntägigem Krankenlager 
am Typhus heute früh 3 Uhr im 
42. Lebensjahre erfolgten ſanften Tod mei⸗ 
nes geliebten Mannes, des Gutspächters 
Albert Pich, zeige ich theilnehmenden 
Freunden und Bekannten hiermit in mei⸗ 
nem und der binterbliebenen Kinder Na⸗ 
men tief betrübt an. 
Louiſenhof, den 2. März 1870. 
73 Auguſte Pich, geb. Kramer. 


endige S | 
Rothwendige Subbaſtation. 
Das dem Beſitzer Friedrich Bleſchkowsky 

zu Gr. Gartz gehörige, in Gr. Gartz belegene, 
im Hypothekenbuche von Gr. Gartz sub No. 17 
verzeichnete Grunditüd, jolı > 

am 8. April er., 

Vormittags 10 Uhr, 
on der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 5 

am 12. April er., 

Vorm ttags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſamm maß der der Grund⸗ 
feuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks 
Gr. Gartz Nr. 17: 121 Morgen 0/100; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundftüd zur Grund: 
ſteuer veranlagt worden: 181 % 37 Dez.; der 
Nutzungswerih, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 50 %. 12 Dez. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hyporhekenſchein und andere das⸗ 
ſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Ge chäktslokale eingeſehen werden. 

Alle Tiejenigen, welche Eig nihum oder an⸗ 
derw.its, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bevürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden au aufgefordert, dieſelben 
5 Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden 
Mewe, den 16. Februar 180. 


Közigl. Kreis⸗Gerichts⸗ 0 
; Der en 1 55 ) 


La Emma, 


eine hochfeine Carmen-Brafil-Cigarre, in voller 
ſchöner Qualität, offerirt im Stückverkauf zu 
Eugrospreifen, 10 Stück 4 Sgr. 6 Pf., pro 
Kiſte 1 Thlr. 15 Sgr. 4307) 
Earl Heidemann, Langgaſſe 36. 


Eine engl. Dogge (Hund) Pfefferſt. 21 zu verk. brieflich. 


(4415) 


(4578) 


4577) 


Vorzüuͤgliche 


(9502 


arzt 


y— —— — — — — 


trockenem Beode und Kerkerhaft beſtrafe. Als nun vor zwei 
Tagen eines der jungen Mädchen ins G fängniß wandern 
ſollte, erhoben ſich die ſechszig und erklärten mit fo ent: 
ſchloſſener Miene, ſie würden es nicht dulden, daß die Nonnen 
nachgaben und die Beſtrafung unterblieb. — Der in der 
letzten Zeit don der ultramontanen Partei ſo arg angefeindete 
Beſchof von Drleans Mſgr. Dupanloup, hat fo wenig 
Vertragen in die römiſche Poſt, daß er ſeine für Frankreich 
beſtimmten Briefe nicht in Rem aufg ſebt, fondern ſie durch 
einen Vertrauensmann nach Florenz zur Weiterbeförderung 
bri⸗gen läßt. 

Rußland. Der Plan, in Sibirien eine Univerſität 
zu errichten, iſt neuerdings wieder aufgenommen worden. Es 
habe ſich von den in Irkutek, Tobolek und Omsk freiwillig 
zurückzebliebenen Beamten mehrere zur Uebernahme von 
Lehrerſtellen erboten und ſich anheiſchig gemacht, bis zur 
Eröffnung einer höheren Auſtalt die erforderliche Qualifikation 
bezüglich der Landesſprachen ſich anzueignen und die vor⸗ 
geſchriebenen Prüfungen abzulegen. Es ſind unter ihnen zehn 
Literaten, die auf deutſchen Univerſitäten ſtudirt haben, und 
acht Prieſter, die im Seminar ihre Ausbildung erlangten. 

Italien. Florenz, 25. Februar. [Aus Sardinien.] 
Einer Correſpondenz der „Sardegna“ zufolge iſt in Santa 
Tereſa Gallura eine höhere Töchterſchule errichtet worden, 
wozu der General Garibaldi die Anregung und eine engliſche 
Geſellſchaft die Mittel gegeben hat. Dieſe Schule iſt ſchon 
die dritte ihrer Art in jener Gegend und ein gutes Zeichen 
der Selbſthilfe, zu der ſich die dortige, von der Regierung 
wenig unterſtützte Bevölkerung zu ermannen bezinnt. Die 
Hoffnung auf Erlangung eines die Inſel überziehenden Ei⸗ 
ſenbahnnetzes iſt freilich bei dem Mangel an Capitalien und 
der financiellen Ohnmocht der Regierung noch in weite Ferne 
gerückt. (K. Z.) 

Danzig, den 4 März. 

* [Der Finanzminiſter] hat jetzt durch eine Verfügung 
die Provinzial⸗Steuerbehörden benachrichtigt, daß bis auf Weite: 
res die Fabrikation und der Debit von Viehſalzleckſteinen, in 
welchen ſtatt des Wermuthpuloers 4% Holzkohlenpulver enthalten 
iſt, fortgeſetzt werden darf. 

* Dem Profeſſor und Gymnaſial⸗Oberlehrer Koſtka zu Lyck 
iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Cl. dem Schullehrer Biſewski zu 
Strzellin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


Wermtſchtes 

— [Lutherdenkmal.] Zu Eisleben, der Stadt, wo 
Luther geboren und geſtorben iſt, ſoll jetzt dem großen Refor⸗ 
mato: ein Denkmal errichtet werden. Nicht gerade ein fo gror⸗ 
artiges wie das im Sommer 1858 zu Worms enthällte, will 
man ſetzen, aber doch ein in jeder Hinſicht würdiges Denkmal 
und h fit dazu die nöthige Unterftägung aller derer zu Le 
welche ſich der Früchte erfreuen, welche das Wirken jenes Mannes 
uns gebracht hat. Späteſtens am 400 jährigen Geburtstage des 
Reformators, den 10, November 1883, will man das Werk voll⸗ 
endet haben. 


Ki Bi am 
ein junges Mädchen, Namens Mary 
Mann Namens 


zel verkündet. 
Börfen⸗Depeſche. 
Leith, 2. März. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zus 
{uhren ‚ber Woche in Tons: 5480 Weizen, 3350 Säcke Mehl. — 
Alles Getreide feſter, allgemeinere Nachfrage. — Frühlingswetter. 


Verantwortlicher Nedacteur Dr. F. Meven in Dania. 


Eingeſandt. 

Bei dem eingetretenen Thauwetter iſt wieder der ga in 
der Nähe der Schulen belegene Theil der Sasperſtraße in Neu⸗ 
fahrwaſſer derart überſchwemmt, daß die Krone der Straße 2—3 
Fuß unter Waſſer iſt. Die im vorigen Herbſte zu beiden Seiten 
der Straße aufgeſchütteten Dämme machen es zwar während des 
Tages mit der nöthigen Vorſicht möglich, die Straße N zu 
paſſiren, ein Kreuzen derſelben aber iſt hier unmöglich und kann 
nur auf weiten Umwegen ausgeführt werden. Die zu kleinen Ab⸗ 


Wer gut und billig annonciren will, 


der kon ſeine Annoncen nach dem „Neuen Danzige 
) 


Seiden⸗ Filz u. M 


Wilh. Kutschbach, Hutfabrikant. 


Aſtrach. Schotenkerne 


empfiehlt in ſchöner e 


Punſch⸗Royal : 


von feinem Aroma und Geſchmack in / u. 
3 Flaſchen empfiehlt 


Sſteyerſche Pflaumen 


in Originalſäcken 7 preiswürdig | 


In meiner Bier⸗Nied erlage, 
Mil chkann engaſſe 2 | „ werben von | 


— _Banerei Pfeſſerſtadt M. 
Maſchinenkohlen u. 
Nußkohlen omerie vun 


Schwäche, Franentranfheiten jed. Art, 
Weißfluß. Syphilis, auch gon 
Falle, heilt beſtimmt der homöopathiſche Specials 
Giersdorff, Kochſtraße 46, II., Berlin. 
Von 8 bis 11½ und 3 bis 5½ Uhr. Auch 
(4142) 


Carl Marzahn, 


neueſter diesjähriger Façons 


empfiehlt reich ſortirt 


Langgaſſe 40. 


Als etwas außerordentliche 
. empfehle ich: echte i 
a r and⸗Cigarren pr. Mille 24 . 

Langenmarkt 18. 


Havanna . 


1869er Havanna 
Creme de Cuba, Java Havanna 
H. Upmann, Havanna e 
La Semiramis, Havanna , 
El Globo, Havanna 
ö Lelewel, Seadleef Havanna 
Preeiosa, Havanna . - 
ö 


Marzahn, | 
N 


Langenmarlt 18. 


La Tere-a, Ambalema Brasil 
La Real, Pa. Ambalema r 
Proben von 100 Stck. an. 
arl Marzahn, 


Langenmarkt 18. Einſendung. 


per Golddollar. 


B. A. Lindenber 
Jovengaſſe No. 66. * 


| 
J 
veraltete | 


rechnung. 
Dienſten. 


r Intelligenz⸗Blatt“ bei 
Paul Thieme, I. Damm No. 2. 


echanique Hüte 


Wichtig für Raucher! 


Ferner empfehle zu enorm Lilligen Preiſe : 
Prineipe de Gates echt importirte 1869er 
1. pr. mille 60 g. 
La Intimidad Prevas, echt importirte 
pr. mille 50 


ratis und franco. Beträge per Nachnahme oder. 


Oscar Lechla, 
Eigarrenfabrik u. Import, 


Die per 1. Mai cr. fälligen Coupons 
kaufen wir zum Berliner Börfencourfe 
ohne jeden Abzug, vorläufig mit 1%. 113 


Berlin, bon 24 ebruar 1870, 
g Caspari & Co., 
Bank⸗Geſchäft, Gr. Friedrichſtr, 100. 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren 
ꝛc. bewirken wir zum amtlich motirten 
Börſencourſe mit billiaſter Pro giſionsbe⸗ 
Feinſte Referenzen ee 305 
( 


= 


zugsröhren 
eignet, das er abzuleiten; ſelbſt nach ausgeführter Räumun 
waren fie ſtets ſehr bald wieder verſtopft. Mit welcher Mühe un 
Gefahr es den Kindern nur möglich wird zur Schule zu 


gelangen, wird Jedem, der ſich nur ein Mal von dieſem Zuſtand 
der Straße überzeugte, einleuchtend fein; daß die Geſundheit der 


Kinder, durch das Verweilen in der Schule mit naſſen Füßen, 


0 wie es von vorneherein der Fall war, nicht ge⸗ f 
a 


im höchſten Grade gefährdet wird, iſt ſelbſtredend. Eltern, denen 


an der Geſundheit ihrer Kinder gelegen iſt, ziehen es natürlich 
vor, fie unter ſolchen Umſtänden nicht zur Schule zu ſchicken. 
Die Bewohner Neufabrwaſſers haben bezüglich Zahlung von Ab⸗ 
gaben und Steuern dieſelben Pflichten als die Bewohner Danzigs, 
mindeſtens ſollten ſie dann doch auch wohl berechtigt ſein, er⸗ 
warten zu dürfen, daß einem ſolchen unerträgl chen, nun ſchon 
2 lang währenden, Zuſtande endlich gründlich abgebel fen 
werde. 


Allen Leidenden Geſundheit durch die delikate Revales- . 


cière du Barry, welche ohne Auwendung von Mediein und 
ohne Koſten die nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen⸗, 
Nerven», Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 


erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 


50 Mal ihren Preis in Arzneien. 
FH Neuftadl, Ungarn. 
So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgütigen Schöpfer 
und Erhalter aller Dinge ſende, für die unberechenbaren Wohl⸗ 
thaten, welche er uns durch die heilſam wirkenden Kräfte der 
Naturerzeugniſſe angedeihen läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehre⸗ 
ren Jahren ſchon konnte ich mich einer vollſtaͤndigen Geſundheit 
erfreuen: meine Verdauung war ſtets geſtört, ich hatte mit 
Magenübeln und Verſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln 
bin ich nun ſeit dem vierzehntä nigen Genuß der Revalesciere 
befreit und kann meinen Berufsgeſchäften ungeftört nachgehen. 
Ji. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
Gebrauchs Anweiſung 2 75 Pfd. 18 %, 1 Pfd. Bea 
2 Pfd. 1 % 27 d, 5 Pfd. 4 20 Gr, 12 Pfd. 9 15 . 
24 Pfd. 18 / verkauft. — Revaſescièfe Chocolatse in Pulver 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 3% 5 Gr, 
48 Taſſen 1 % 27 %. — Zu beziehen durch Barry du 
Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; Depots in 
8 11 bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei 
A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in be en bei H. Elsner, Apo- 
tbeker; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Julins 
Schottländer und in allen Städten bei 
und Spezereihändlern. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. März. 


roguen⸗, Delicateſſen⸗ 
[4457] 


Morg. Barom. Temp.R, Wind. Stärke. Himmelsanſicht.“ 
6 Memel. .. 336,9 f 1,8 S mäßig trübe. 
7 Königsberg 336,9 f 1,5 SO ftark wolkig. 
6 Danzig... 330,8 . 18 SSW mäßig bedeckt. 
7 Cöslin . . 335,4 + 1,66 mäßig bewoͤlkt. 5 
6 Stettin 335,6 ＋ 3,0 SSO mäßig heiter, geftern Regen. 
6 Putbus . . 332,4 . 0,8 S ſchwach bewölkt. 
a 8 8 
n. . . 332, „8 S 2 wa i 
6 Trier 327,5 ＋ 4,3 S wa em — 
7 Flensburg. 3338+ 28 SW mäßig bewölkt. 
8 Paris . . 333,7 7 7,3 ſchwach faſt bedeckt 
7 Haparanda 329,8 — 0,8 S ſchwa eiter. 
7 Helſingfors 333,9. 0,8 W ſchwach neblig. 
1 Petersburg 335,1 . 1,8 SW ſchwach ſehr bewöltt, Regen. 
e e ee e 
odholm. 333, 2 wach bedeckt, Regen, geſtern 
A Helder ... 8333-4 50 88 ( ſchwach — (bd Kom 
8Havre .. . 329,8 7,2550 ſchwach wenig bewölkt. 


| empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenu:arkt 38. 


r Leſdende. 


Ueber die ſeit 20 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte He lmethode des Prof. 
Louis Wundram gegen hartnäckige Krank- 
heiten, namenlich gegn Gicht, hen: 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Seropheln, Dr n Unter: 


(4604 


3 Schönes und 
mportirte Cuba⸗ 


„ leibsbeſchwerden, eber ꝛc. können 
„ „ 30 „ amtlich beglaubigte Zeugniſſe eiugefehen unt 
„ „ 1 das Buch darüber gratis in Empfang ge⸗ 
„ „„ 5 » nommen werden bei 69790 
1 290 Albert Neumann, 
8 A 20 * Langenmarkt 38. 
% 1849 
er een, 
Preiscourante 


Ein verpfind. Lager von 83 Ballen 
Neſſel, Shirting, ¼ Callico u. |, w., 
31 Ballen ſächſ. Wollenwaar. w. bis zur 
Frankf. Meſſe 20 „ bis 50 % unterm 


[Meßpreiſe! 


nr 1 oeflellungen auf Bier in Gefaßen und (3850 Dresden. . 
1.0 entgegen 3 e N E e e poſtenweiſe en gros verk.; in Berlin, 
. 0. Ka: mmerer, Amerik. 9% Anleihe de 1882. Span dauerſtraße No 27 bei Alex Holz. 


Lotterie 


der 
international. Auaſtellung 


N in 9 186 U aa 
!ooje find in der Expedition 

| Danziger Zeitung und bei Heern R. Dir 

| 


Stück zu haben. 


ſetzti, Breitesthor 134, für 1 Thlr. 4-2° 


N 


TR ng: rer Re a En 222 Li a 


ge 5 
15 * 9 


Vereinigte Staaten von Amerif 


Dollars 5,000,000 garantirte 7procentige steuerfreie Gold- Obligationen 
I. Hypothek 


Chicago und South Western Eisenbahn 


unter beſonderer Garantie der 


Chicago Rock Island und Pacific Eisenbahn 


emittirt zur Beſchaffung der Mittel für die vollſtär dige Ausrüſtung der Chicago u. Southweſtern Bahn in 5000 Stütz Voll⸗Obligationen à 1000 Dollars 
mit Partial⸗Obligationen a 500 Doll. und 100 Dollars, N 


verzinslich mit 7 pCt. per annum in Gold am 1. Mai und 1. November jeden Jahres, 
rückzahlbar el pari in Gold bis zum 1. November 1899. i 
Die Chicago Rock Island u. Paciſie Eisenbahn iſt eine der beſten Bahnen Nordamerika's. 


Actiencours 110 — 115 pCt. 


Auszug aus dem offiziellen Rechenſchaftsberichte pro 1868-69. Reſultate, und gezahlte Dividenden: 

Geſchäfts⸗ Netto⸗Einnahme nach Ab⸗ Dividen⸗ 
Actien⸗Capital: Dollars 14,000,000 ahr ug der Betriebs⸗Unkoſten. den 

Prioritätsſchuld: = 2,325,000 en ollars 1708 3 * 
Gütertransport: 1,161, 5 25, 616 Pfunde 5 „ ‚ . „ 
pro Geſammt⸗Einnahme: Dollars 5,231,979, 75 3 ” 1222 = ” 
1868/69 | Bejammt:Ausgabe: „_2,523,880, 61 —— dr 137 
Netto⸗Einnahme: Dollars 2,708,099, 14 186869 5 2,708,099 10 5 


Der Baarſaldo der Bahn am Ende des Geſchäftsjahres 31. März 1869 betrug Doll. 1,597,214. 02. N 
Sie garantirt laut folgendem auf den Obligationen befindlichem Endoſſement für Zahlung des Capitals und Zinſen der Hypothelenſchuld der Chicago 
und Southwestern Eisenbahn in geſetzlichem Gelde der ereinigten Staaten. 


ENDOSSEMENT. 


h Die Chicago Nock Island und Pacific Eiſenbahngeſellſchaft garantirt für empfangenen Werth die prompte Bezahlung und verpflichtet ſich an der Zahlſtätte der 
Chicago und Southweſtern Eiſenbahngeſellſchaft der Stadt Pi. alle die halbjährlichen Coupons dieſer Obligationen je nach der Verfallzeit vom 1. Mai 1870 bis zum November 1899 
und ebenſo das Capital bei ſeiner Fälligkeit zu bezahlen. Die Coupons find numerirt von 1 bis 60, beide Zahlen incluſtve. n b 17 
Zum Zeugniß hierfür hat die Chicago Rock Island und Pacific Eiſenbahngeſellſchaft ihr Corporationsſiegel, ſowie die Unterſchriften ihres Präſidenten u. Secretärs beigefügt, d. 6. Oetbr. 1869. 
Secretär: E. Cook. Präſident: J. F. Tracy. 
Außerdem haftet das ganze bewegliche und . A Pr Eigenthum der Chicago · Southweſtern⸗Bahn mit den 7,000,000 Dollars Stamm ⸗Actien 
für Bezahlung der Zinſen und des Kapitals jener Schuld in Gold. 
Bon der Bahn waren beendet im Herbſt 1869 50 Meilen. Der Reſt von 200 Meilen ſoll ſpäteſtens Ende 1870 im vollen Betriebe ſein. 
Die Chicago⸗ und Southweſtern⸗Eiſenbahn bildet mit den Zweigbahnen der alten Chicago⸗ und Rock⸗Jsland⸗Eiſenbahn die directeſte und kürzeſte Verbindung zwiſchen Chicago 
und der Stadt Leavenworth im Staate Kanſas. Sie durchſtreift unmittelbar Diſtricte, deren Geſammt⸗Reichthum nach ſtatiſtiſchen Aufnahmen ſich beziffert u. A. 
auf Dollars 40,310 506 Grundeigenthum 
* 4 20,528,374 bewegliches Eigenthum 
Bushels 19,374,332 Mais und Getreide Production 
75 1 962,621 Kartoffeln 1869 
„ Pfund 2, 810,000 Hanff 
tück 215,317 Hornvieh 
32,084 Schweine 


7 
” . 


7 7 260,515 Schaafe 
In Leavenworth, dem weſtlichen Endpunkt der Bahn, ſind die Anſchlüſſe ungewöhnlich wichtig, direct und ausſchließlich. Der Miſſouri⸗Fluß wird dort mit einer feſten, eiſernen 
Brücke überbaut, deren Ausführung die Herren Boomer & Co. in Chicago, als die zuverläſſigſte Firma in dieſer Branche in den Vereinigten Staaten bekannt, contractlich übernommen 
haben. Das dazu erforderliche Capital iſt bereits aufgebracht und die Arbeiten ſoweit vorgeſchritten, daß man der Vollendung der Brücke mit Anfang nächſten Jahres beſtimmt entgegen 
ſehen darf. Keine andere Vahn mündet auf dieſe Brücke und deshalb bietet in Leavenworth die Chicago⸗ und Southweſtern⸗Bahn den einzig directen Anſchluß nach Norden und Nordoſten 


für die folgenden Bahnen: | 
Kansas-Pacific — Learenworth, Lawrence und Galreston — Leavenworth und Atehison — Central Branch Union Pacific — Leavenworth, Topeka und Santa Fe — Misseuri Pacifie Eisenbahn. 


danach ſteht der Bahn eine bedentende Rentabilität bevor und es wird den Obligationen tine bedeutende Sundirnng erſter Qualität geboten. 
New- Vork, 25. October 1869. nie F. H. Winston, Präsident. 
J A ;ß!,5xĩ½ 
Die Zinſen der Bonds ſind am 1. Mai und 1. November mit 35 Dollars in Gold an der American Exchange Bank in Nen-Lork zahlbar und werden an 


den Plätzen Amsterdam, Berlin, Paris, Frankfurt a. M. und London zum jeweiligen Tagescourſe auf New-Nork realiſirt. 
Zur Entgegennahme der Zeichnungen ſind: 


für New- Tork die Herren Frank & Gans, für Frankfurt a. M. die Herren Claus & Helgers, 
„ Amsterdam „ „ Holje & Boissevain, „ Posen die Herren Hirschfeld & Wolff; 


„Rotterdam die Rotterdamer Bank, 2 Breslau die Herren Marcus Nelken & Sohn, 
„ München die Bayerische Handelsbank, für Danzig d. 5H. Meyer & Gelhorn, 


für BERLIN die Herren FEIG & PINKUSS 


beauftragt. — Für die Europäiſchen Plätze ſind von dieſen Obligationen reſervirt ,. O %a. eo Dollars. 
Die Subfeription findet vom We bis 55. Maerz incluſive ſtatt. N 


SUBSCRIPTIONS- BEDINGUNGEN. 


1. Der Subſcriptionspreis iſt: 


Berlin 
i en 5 | 
in New-Verk 97 % Currency. 23 8. 2.0. Hel 2 ae“ 2 N 829% 4 W Wah. eg | 83 5% den Dollar a Thlr. 1. 12½ Sgr. 
osen 


Die bis zum Bezugstage aufgelaufenen Zinſen ſind beſonders zu vergüten. 

2. Bei Zeichnung find 10 pCt. des gezeichneten Nominalbetrages baar oder in guten Werthpapieren als Sicherheiten zu hinterlegen, welche bei der Ueber⸗ 
nahme der zugetheilten Obligationen zurückgegeben werden. . 2 

3. Die Original: Obligationen oder bis zu deren Eintreffen, die ſolche inzwiſchen vertretenden von der Zeichnungsſtelle ausgefertigten Interims⸗Scheine ſind 
fpäteftens vom 15. bis 31. März gegen Zahlung des ausmachenden Betrages bei der betreffenden Stelle in Empfang zu nehmen. 

4. Im Falle der Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt entſprechende Reduction vorbehalten. 


Frank & Gans in New-York, 
Finanz-Agenten der Chicago-South- Western-Eisenbahn- Gesellschaft. 
Unterzeichnete nehmen unter obigen Subferiptions-Bedingungen in den Geſchäftsſtunden Meldungen entgegen. Karten, Profperte und Ge- 
ſchäftsberichte werden verabfolgt. Berlin, im Februar 1870. Peig &. Pinkuss, Französische 


31 —— 


ufgebot 


von Dokumenten und Poſten. 


f 1 4 1 EN & g 
Die auf Grund des A a Kaletynska - } ; IS el ahren hierort& arbeitende Feuer⸗ 
us 7 1455 ad = e 136 gur „ nenne gen 9000 Klaſtern ! F 8 ae Bee on 
auf das Poſthalter Abramowski'ſche Grund: zer , E en U 1 
duc Löbau No. 260, Hufe, Rubr. III.] Kichern⸗Kloben wird hierdurch Termin auf den Proviſſton. Offer en ant bie Expedition 


* 


I. Folgende Documente: 
Die durch Ausfertigung des Kaufconttacts 
vom 15. Juni, 11. October 1848 und der 
gerichtlichen Verhandlung vom 3. Novem⸗ 
1848 gebildete Schuldurkunde des 
Bauers Andras Szezerbowski zu Biſch⸗ 
walde, aus welcher auf deſſen Grundſtücke 
daſelbſt No. 46 Hypotheken⸗Repertorii 
Zn ss Pas Ro. a 1 u 20 95 

omas Stanowicki zu Löbau 
(Vierzig Thaler) Kaufgelder zufolge Ver⸗ 
ng vom 18. Auguſt 1849 eingetragen 


nd. 
die durch Ausfertigung des Julianna 
Kasprzycki ſchen Erbprozeſſes vom 7. Fer 
bruar 1841 und der Verhandlung vom 
5. Mai 1843 gebildete Schuldurkunde des 
Anton Kasprzycki zu Ziellau, aus welcher 
auf deſſen Grundſtücke Zielkau No. 15, 
Hppotheken⸗Repertorii far Rochus Nass 
przycki, Rubr. II. sub No. 2 ein lebens⸗ 
längliches ür eventl. Nutzungs⸗ 
recht und Rubr. III. No. 3. 330 9.15 . 
(Dreihundert dreißig Thaler Fünfzehn 
Silbergroſchen) Abfindungsſummme für 
die kulmiſche Hälfte zufolge Verfügung vom 
19. April 1845 eingetragen jind; 

die durch Ausfertigung des Julianna 
Kasprzyckbſchen Erbrez⸗ſſes vom 7. Fer 
bruar- 1841 und der Verhandlung vom 
5. Mai 1843 gebildete Schuldurkunde des 
Anton Kaspriocki zu Zielkau, aus welcher 
auf deſſen Grundſtücke Zielkau No. 15 
Hypotheken⸗Repertorii für Franz Kasprzycki 

a, Rubr. II. sub No. 3, 
die Verpflichtung des Beſitzers Anton 


keit abzutreten oder nach der Wahl des 
vr — 100 % (Einhundert Thaler) zu 
ahlen. 

‘ b. Rubr. III sub No. 1 Kg} 
66 3 3 % (Sechs und ſechszig Tha⸗ 
ler drei Silbergroſchen) mütterliche Erb: 


gelder nebſt Fünf Prozent Zinſen 


zufolge Verfügung vom 


No. 3 zufolge Verfügung vom 22. Aus 
guſt 1829 eingetragene und auf das Leon 
Kozminski'ſche Grundſtück Löbau No 416, 
Rubr. III. No. 1 zufolge Verfügung vom 
19 Juni 1862 übertragene Proteſtation 


pro conservando loco et jure wegen der 


dem Wal kmüller a m aus dem 
Nachlaße der Wittwe 5 
geborne Dankiewicz gegen die Franzis ka 
Gruballa geborne Kalczypska zuſtehende 
Forderung von 33 % 10 Ar (Drei und 
dreißig Thaler Zehn Silbergroſchen) 7 
Die auf Grund des gerichtlichen Schuld⸗ 
inſtruments der Bürger und Böttcher⸗ 
meiſter Mathigs Jaſtrzembskiſchen Ehe⸗ 
leute vom 27. Nop mber 1802 auf das jetzt 
Wittwe Arraſch'ſche Grundſtück Löbau 
No. 89, Rubr. III. No. 3 für das vor⸗ 
malige Kreisgerichts⸗Depoſitorium zu Lö⸗ 
bau und zwar für die Casper Majewski. 
ſche Pu illen-Maſſe zufolge Verfügung 
vom 9. Mai 1828 eingetragene Darlehns⸗ 
forderung von 66 9. 20 Er, (Sechs und 
ſechszig Thaler Zwanzig Silbergroſchen) 
a Fünf Prozent verzinslich. 

ie Vatererbthe Isforderung des Joſeph 
Wieczorreck und der Dorothea Wieczorreck 
von je 18 % 23.429 pf. Achtzehn Thaler 
Drei und zwanzig Silbergroſchen Neun 
Pfennige) zu Fünf Prozent verzinalich 
eingetragen aus dem Bartholomäus Wie⸗ 
czorreck chen Erbrezeſſe vom 3. März 1827 
api am 7. September deſſelben Jahres 
zufolge angle, vom 18. März 1842 
auf dem damals der Wittse Wieczorreck 


ſind angeblich bezahlt, die Quittungen 
nicht zu erlangen und die Gläubiger 
nicht aufzufinden. 

Alle diejenigen, welche an die vorſtehend 
unter 1 No 1 bis 8 incl. gedachten Documente 
und die unter II. No. 1 bis 4 incl. gedachten 
Poſten als Inhaber, Eigenthümer, Erben, Ceſſio⸗ 
marien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
oder als ſolche, welche 


nna Kalcwnska, f 


8 1115 u „ 105 auf = a 
olzhofe zu Przechowo bei wetz anberaumt. 
fl en ar Verkaufsbedingungen find 
olgende: 

I. Der Anforderungspreis iſt feſtgeſetzt auf: 

3 & 10 H pro Klafter Kloben. 

2. Bei kleineren Holzquantitäten bis ein⸗ 
ſchließlich 40 Klafter iſt der ganze Steiger: 
preis ſofort an den im Termin anweſenden 
Kaſſenbeamten zu erlegen. : 
Bei größeren Holjquantitäten ift der vierte 
Theil des Kaufpreiſes fofort , der Reſtbe⸗ 
trag ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1870 bei 
der Königl. Kreiskaſſe zu Schwetz einzu⸗ 


zahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im 

Termin bekannt gemacht. 4373 ’ 
Marienwerder, den 22. Februar 1870. 


er Oberforſimeiſter. 
Br den 


men und Nachmitt, von 24 Uhr 
für Herren 

Fußärzti 8 
Zugleich bemerke 5 daß ich ſolche Uebel, 
ee bisher für unheilbar erklärt worden, 
insbeſondere Nageltrankheiten und Ballen: 
leiden gründlich und völlig ſchmerzlos heile. 


Die Beſtände des von dem verſtorbenen Kauf⸗ 
mann B. Sachs hierſelbſt innegehabten 


Kleidergeſchäfts, worunter ſich unter Anderem 


77 desgl. Hoſen 
befinden, ſollen gegen baare Bezahlung auf's 
Schleunigſte verkauft werden. = 

Kaufliebhaber wollen ſich an den Unterzeich⸗ 


neten Wo Gee Sehe 
J. Cohn in m 
eee e 34. 5 
befreiter Vormund der Sachs'ſchen Minorennen. 


= 8. März, bin ich bier im Hötel du 
Mord für Fußleidende zu couſul⸗ 
tiren. Vormitt. von 10—1 für Da: 
Elisabeth Hessler. 

ß uch gebe ich ein ſicher wirkendes 
Froſtmittel. l 


dieſer 


2 


Zeitung sub 4579 en'gegen. — 
&": ſolide Feuer» Werficherungs : Gefell: 

ſchaft wün cht neben der bereits beftehenden 
General⸗Agentur noch einen tüchtigen Haupt⸗ 
Agenten zu beſtellen bei hoher Proviſion. 


Offerten beliebe man der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung sub No. 4580 einzureichen. 


N uskunft eı heilen. 


Für Materialiſten. 
Ein gebildeter junger Mann von auswärts, 
Sohn ſehr achtbarer Eltern, wonſcht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen in ein größeres Material⸗ 
Geſchäft einzutr. Meld. unk. 4555 d. d. Exp. d. Z. 
Ein Etubenmädd,, w. ſt. 1 Hotels u. m. J. a. 
e 


“0. 
Aeuß. u. gut. Gard. empf. Franzkowoki, Breitg. 105. 


St. gew., ſowie r. anſt. Büffetdemaiſ. v. ung. 


Landwirthinn f. gr. u. kl. Güt. empf. Franzkowski. 


ur Erlernung der Landwirthſchaft findet ein 


din 9 wiederverchelichten Klodzinska, jetz dem gebildeter junger Mann ein Placement zum 
albe ug Jnmeblar- Pane g sjeph Sowinski gehörigen Grundſtücke fuch 795 Stück Schutzmanns⸗Paletots, I. April bei dem Gntsbeſitzer E. Szelinski 
Franz Kasprzycki bei deſſen Großlähris⸗ karlin No. 1 Rude, III. sub No. 1 28 desgl. Röcke un auf Adl. Juden bei Pr. Holland. (4520 


Eine. reſolute, kräftige u. erfahrene Landwirhin 
wird für ſelbſiſtändige Wirtbſchaften empfoh⸗ 
len durch J. Hardegen, Goldſchmiede n.7. 
Ein Sohn anftändiger Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verfehen, 
kaun zum 1. April in meinem Gomtoir 
als Lehrling eintreten. 
Danzig. Ed. Lignitz. 


| in deren Rechte I e nee , e e 
4 Santkagen n, getreten ſind, Anſprüche zu machen haben, Ir, 190 Ey 50 006 FIR Ge 1 melde in allen Wiſ⸗ 
H 4. die durch Ausfertigung des Kaufvertrages en. 0 Damit d r de beſt. Hundegaffe 108, ern 2. (4260) unterrichtet, ich ee N 8 a 
en. ee Neudau cumente und zwar der vorfiebend unter I. 1. bis as Dom. Gr. Klintſch bei Berent offerixt 25810 der Expedition dieſer Zeitung unter No. 
| ae er 8 Beine 5 incl. 7 und 8 gedachten Behufs Löfhung der gegen mäßigen Preis mehrere Schock birkene | 4398 erbeten. — 
N Sinfofien Anton Otremba gehörig 1 Kae betreffenden Poſten des dajelbjtisub No. 6 ger Eggebalken verſchiedener Stärke. 4359) (5 in älterer Buchhalter wünſcht feine freie Zeit 
ſtücke Chrosle No. 35 e ee dachten Behufs Bildung eines neuen Documents Mein in Stadt Graudenz. Linden⸗ mit Führung der Bacher auszufüllen. Adr. 
torii Rubr. III. sub Ro. 13 für die Frau f über die Poſt ſowie der Löſchung der unter II. ſtraße No. 19, am großen Grercierplag | unter No. 4388 in der Erped. d. Sts. 
1 Mühlenbeſitzer Pauline Wienke geborne | WW No 1 bis 4 erwahnten Poſten im Hypothe⸗] iz befindliches Gasthaus, genannt „der] iu Ein Ladenlokal, in welchem bisher 
10 Zimmermann zu Löbau 1650 % (Ein-] kenbuche ſpäteſtens in dem . ein Schwan“, nebſt Gaititall, Scheune, ein | ein Materialwaarengeſchäft betrieben, auf der 
taufend Sechsbunden und Fünfzi Thaler) am 6. Juli 1870, Vormittags 11 uhr, | Heineres Stallgebäude, Kegelbahn und circa 17 Rechtſtadt, in der Nähe des Marktes gelegen, iſt 
Kaußgelderforderun nebſt Fünf Einhald im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 22, [ Morgen pr. Land, ‚ind, ein großer cent neu terodirt, nebſt Wohnung und Speiherraum 
21 Zinſen 1 8 Verfügung vom ver dem Herrn 7 . von Borries anſtehen⸗ ae = Bauſtellen, bin ich Willens 44% die Woch zu a sub 4560 durch 
0 4 e f en Termine zu melden. verlaufen. edition dieſer Zeitung. 
| 5. — F D Lo ebau, den 20. Februar 1870. Doffoczyn bei Graudenz, im März 1870. En Zimmer, Küche, Keller re ſind Para- 
vom 30. Juni 1854 gebildete Schuldur⸗ Nönigl. Kreis-gericht. eren e diesgaſſe No. 20 zu vermieihen. (4541) 
kunde des Einſaſſen Michael Mowins ki zu I. Abtheilung. Auf Dom. Warszewice bei Culmjee Alt Schottlaud 87, vor der kuhol Kirche, 
| 3 aus n n JE en v. Borries. 4456) fteben e ane 520 r Saal, Garten, wie 
eſchwiſtern a un arianna Mo⸗⸗ / NT N f ‘ | Hr 185 onſtigem 10 „ M. a. zur 5 
= 2 40 gehörigen Grundſtücke 1 7 15 face 0 q 15 Stück Maſtpieh e Mn ic. hen 
If! Pk, 19 ii, Rubr. 5 - b . ö sin Commis, Mat iſt, ſuch „Mori 
* ne 20 Ahr die Den und Agent Die Inhaber der nachſtehend bezeichneten . Auf Dominſum Wohle 8 Stelle. Adt. unt 4462 Fr Euwed Ve 
11 Rynkowski'ſchen Eheleute zu Grodziezno | 4 Hypothekenpoſten und verlorenen Inſtrumente, ww: ſtehen nnen Lehrling für's Comtoir fu a: = 
+ 100 % (Einhundert Thaler) Kaufgelder] ſowie ihre Rechtsnachfolger, werden hierdurch aufs E C (4558) Eduard Rothenberg. ka 
I! zufolge Verfügung vom 21. Januar 1856 Bo 80 bis N is in dem auf hieſigem * e e f True Hater füzungs⸗ Verein 
eingetragen ſind, f erichte, Zimmer No. : es Hammel un emäſtete 2 2 r 3 
6. die Obligation des Einſaſſen Johann Hoff: zum 1. Juni er., 8 ſe SE 9 igen Verk. 8 ur Freitag, den 4. Mär) SR rege 
mann zu Radomno vom 24. Novem⸗ Vormitt. 11 Uhr, chſen zum ſofortigen er auf. 528 ö er 5 ” 8 
ber 1857, aus welcher auf deſſen Grund: vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Raſh Ein weißer und ein gewöhnlicher Pfauhahn, | Ubr, Kette L hag ergaſſe 2 0,4 
ſtücke Radomno No. 59, Hypotheken⸗Re⸗ I Aſſmann anſtehenden Termine zu melden, in beide mit prächtigen Schweifen, nebſt einer Comitsſitzung. 
pertorii Rabr. III sub No. 4 für den Eins dem alle unbekannten Inter⸗ſſenten mit ihren grauen Pfauhenne, ſind zu verkaufen beim Ren⸗ Der B ſtand 
wohner Jacob Hoffmann zu Radomno] Anſprüchen präcludirt und die Poſt ad 1 ges | tier H. Pauls in Pr. Roſer gart, Kreis Ma: . orſtand. 
800 %. (Achthundert Thaler) Darlehn zu | loͤſcht, die Inſtrumente aber ad 2, 3, 4 Behufs | rienburg. k — (BOT) 15 f d Bi f n 
drei Prozent verzinslich zufolge Verfügung | der Köfchung er werden ſollen: eine ſchwaribraune Stute, 64 ringen E t te. 
vom 10 Juli 1858 eingetragen find, J) 205 Golden 19 Gr 9 Schillinge leirca Jahr, 5° 3%, feblerftel, ein dau] Das Furatorium des Siechen⸗ und 
7. die Ausfertigung des in der Prozeßſache 40 Pr. Cour.) Vatergut, eingetragen „H paſſendes Kummetgeſchirr und ein Krankenhauſes zu Groß Arnsdorf bei 
des Bürgers Johann Jermanowsti zu zu Pfenningzins aus dem Erbrezeſſe vom RR Phaston, im Ganze anch getheilt, Saalfeld in Ofthreufie ichtet di — 
n e er D e 5 eee Eſtber ga er Br il zu verkaufen Wollwebergafie Wo. .: fende Siehe und ben Mobifüätigteitsfine har 
iewicz zu Biſchwalde ergangenen Dans e eſchwiſter el un — 8 ; 3 . i N 
Bat won, 20 September 145 aus melder Johann Lid, fl. Johann, Rehrke 4 Stück fette Ochſen fee e bee end je 
r den Erſteren , auf da nd übertragen aus dem Ecbbuche a f : i i i th de an. er 
Ztomas Anttienie je Sead Bl has Hui dn denz dale eee in; Marihpu. bei mie | he ag de der kee enten ng 
%%% %%% StenGFHBerE BASigR Heben. "| acheit6nnfübincn „Sitchen Anden an 
28. Februar 1847 eingetragen und zufolge Grundſtücke Stutthof No. 57 Ruhr. III. 2 olländer Stiere freiwillige Liebesgaben ift die hierfür beſtimmte 
Verfügungen vom 15. November 1861, No. 2 für die Emma Mathilde Ottilie . g N L Anſtalt begründet; im Laufe des vorigen Jahres 
reſp. vom 11. April 1866 auf die Grund⸗ Lengnick zu Schwetz ſubintabulitten | a 1 Jahr und * Jahr alt, zum Preiſe von 70 fi Gr. Arnsdorf ei ; 

N eng f Jahr u 18 „ 5 ft zu Gr. Arnsdorf ein maſſives Haus gebaut, 
ſtücke Viſchwalde No. 90 reſp. No. 4 23% % 8 3 N. beſtebend aus der | und 50 um Berau 63906) welches 18 20 Stechen und Kranken Raum ge⸗ 
Hypotheken⸗Repertorii übertragen ſind. Obligation vom 15. November 1826, dem in theor. und rattiſch gebildeter Brenner | währt. Unter Leitung einer evan g eliſchen Diacos 

8. Die Obligation der Einſaſſen Michael Zech⸗ Receſſe vom 29. Januar 1862, beſtätigt E ſucht zum 1. Avril ein Engagement und iſt ] niſſin aus dem Diaconiſſenhauſe zu Er > ift 
er un in für en feen ter Yen 6. J . 183 4 dem Gintra e See B . Sup geg. Bedünſigen 8 rd für an 
nuar r ere un Juni a5 = | tigen. Gef. fr. Offer . J 4 a 
e ee eu: —.— 455 end fan en re 1828 Au Fa nd Eſchenhagen. (4238) 5 gat ce - * > a hr Wei⸗ 
owski, früher zu Stangenwalde jetzt zu em ſubingroſſirten Vermerke vom 21. 0 5 d aniſt U em nicht gededt; die jährlichen Unterhaltungs⸗ 
Conradswalde 175 Rd r. (Einhunkert 3 September 1802 vebſt Recognitionsſcheine d Nin erben bel Mannen Miu) * koſten find kaum zur Hältte geſichert. Da 2 
Fünf und fiebenzig Thaler Fünf: Silber und Hypothekenbuchsauszuge; 5 Kurzem vacant. Lehrer, welche auf dieſelbe ter 5 in Ei R 5 5 auf ein geringes Kost, 
groſchen) 5 1 u Sechs Prozent ver: 3) das Document über die n flectiren, werden erfucht, ihre Meldungen und | gel = - Pad A ind wir vorwiegend auf 
üinslich auf, a2 jet Jarl Bech iche Grund⸗ ftüde St. Albrecht No. 30 Rub. A 1 e bis zum 15. Marz dein Schußzenamte die he ende Näöftenliche gewiesen, und bitten 
kult Rubr. DIL auß Bio Feel Ber. und Anten Sofepb Schimanaet'eine | e e ben Sund deen bie biet Iaflen, bie 
ügung vom 23. Februar 1857 eingetragen etragenen zu 5 7% verzinslichen 108 g 5 e 5 = arrenden in unfer babs aufzunehmen. Bei⸗ 
be ur das Ludwig Deitmerfhe Grunde 7 Ger belebend aus dem Erbreceſſe Feſchaft Nee ep 2 75 iſt jeder der W ee 
re 1 II. sub . . e. 1827, beftätigt unter dem | Antritt geſucht. Adreſſen werden unter [gern bereit. bor 9; 0 
Verfugung vom 26. April 1861 lier. „ ale. Nu n No. 4541 in der Expedition dieſer Zeis | Das Curalorjum des Siechen- u. Rranſten⸗ 

5 Sande ben . ev de. eee ile zn Gr. Aunsborfe, 
ſind angeblich verloren gegangen. anitionsſch eine 5 un ve un er Kulſcher ehr gut emp) oblem. v. Behr⸗Schnellwalde, Pfarrer, H. O. Gluer⸗ 
aan den Peter Drekhias. von Rab 0 e Daciment über. die auf dom Ef bwiſce Cielung, am. lezen auf einem Abe geen e de Moden 

r Matpiad yon Aus N ee 15 ber Johann | Güte. Antritt sogleich Näheres Beutlergaſſe 4, Lindner r. Arnsdorf, Pfarrer. J. v Bergen, 


rowsti zur beſſeren Erfüllung der Verpflich⸗ 


III. No. 13 für den Hofbeſitzer Johann 


1 Treppe. (219) 


tung zur Berichtigung der Nachlaßſchulden Mandey ſubingroſſirten zu 6% verzins⸗] I Treber 0 0 stelle in ieh Saſſen, Rittergutsbeſiter. Freiherr v. Printz⸗ 

— er fee Ya nn 01 57 5 dem Kan Zum 1, April t die f ie N 6 ren... Mi ehe e 
un er e vom 7. „der Ceſſions⸗ 5 1 dr = 

letzteren, nämlich die Geſe bite PR urkunde vom 23 5 1861, 2 In⸗ unverheira he el artiter Landrath des Aieiſes Mohrungen. 3 


Alexander Theophiel, Leopold Sylveſter, 
Theophiele Apolonia verehelichte 5 
Franz von Piaſecka, Nepomucena Ans 
tonia verehelichte benz von Bieleda, 
Bruno, Ernie und Stanislaus 
Auguſtinus von Neidrowska 

von der Zahlungsverbindlichkeit beſtellte 

Kaution abe en 190 Nebrings 

| un hal 3 No. lu 
chen eken⸗Reperkorii, Rubr. III. sub 90 8 


groſſationsvermerke vom Ik Mai 1857 
und dem Subingroſſationsvermerke vom 
5. December 1861 nebſt Hypothekenbuchs⸗ 
auszügen. 
Danzig, den bt els⸗Gerich \ 
Königliches Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
3 8 0 1. Abtheilung 1 


Neue Cisme⸗ auch Elemé⸗ 


in Saekoczin bei Prauſt zu beſetzen. 0 
Ein zuverläffiger Schäfer 


melde ſich Brouft 69. % (4574) _ 
55 beiden Pferdeställe mit Wagen- 
Remisen, Lastadie No. 38 und 39, sind 
zum April e., zusammen auch einzeln, zu ver- 
miethen. (4513) 
Näheres Buttermaxkt 40. £ 


Die Herren Lehrer, 
welche die öffentlichen Prüfungen anderer Schulen, 
beſuchen, wollen ſich doch hübſchem Zubörerraum 
halten, u. ſich nicht in den Schülerraum hinpflan⸗ 
zen, oder gar unter die Schulkinder ſetzen. Das 
ſtört und bdeirrt die Kinder und auch den exami⸗ 
| nitenden een wenn er ein dreilter Paxade⸗ 
reiter nicht iſt. — Da jetzt die Zeit der öffent⸗ 
lichen Schulexamen herannaht, fo mußte dies ge⸗ 


Hypot Di aufer Fan BE Gate Grafen mt voll⸗ ſagt werden ige: Ve an⸗ 
f nd Erbrezeſſes in guter Kahn, 56 Laſt Tragkraft, mit voll⸗ ' „ wozu ſchon voriges Jahr Ve an⸗ 
ie a 4657. scheine R Roſinen Em 55 fehr gutem Inventar 440% — — ie 


den 29. November 1851 zufolge Verfügung 
vom 23. December 1851. 


in 1 Cir.- Ki l 
cee ien ka pftebt e Marzahn. 


verkaufen. Das Nähere bei 5 
ren 0 F. Birckner. 


Druck u. Verlag von A. W. Kakemann in Danzia. 


